in Poſen bei der Erpriitien 
Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Geh. 3. Dülech, Hoflieferant, 
Br. Gerberitr.= u. Bretteſtr.⸗ Ede, 
Otte Yickifä, in Firma 
9. Benmann, Wilhelmsplatz 8. 


MWerantworil. Redakteur l. V.: 
6. Wagner 
in Boijen 


Ar. 681 


Deutſchland. 


* Berlin, 27. Sept. Am 3. Oktober ſoll der „Irkf. Ztg.“ 
zufolge im Reichs amt des Innern eine Beſprechung 
unter Zuziehung geladener Sachverſtändiger ſtattfinden, in der 
es ſich um die Berathung der Grundzüge eines Geſetzentwurfs 
über Maßregeln zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs handelt. Der Entwurf ſei bereits fertig⸗ 
geſtellt. Nach einer weiteren Meldung ſoll ſich die Konferenz 
mit dem Verrath von Fabrik⸗ und Geſchäftsge⸗ 
heimniſſen beſchäftigen. 

— Ueber die Wahrnehmung berechtigter Inter⸗ 
eſſen als Schutz bei Beleldigungsklagen hat das Reichsgericht in 
einem Prozeß eine intereſſante Entſcheidung getroffen. Bei der 
letzten Reichstagswahl hatte ein liberaler Wahlaus⸗ 
ſchuß in einer an den Minifter des Innern gerichteten Beſchwerde 
angegeben, daß der Landrath, der als Delegirter des konſervativen 
Vereins in bie Wahltewegurg eingetreten war, einem Wähler, 
wenn er für einen ihm bezeichneten Kandidaten wirke, die Exlaub⸗ 
niß zur Errichtung einer Schankwirthſchaft verſprochen habe. Da 
dieſe Anführung ſich als thatſächlich unrichtig herausſtellte, jo 
wurden die Ausſchußmitglieder wegen Beleidigung des Landraths 

ur Unterſuchung gezogen. Die Strafkammer erkannte aber aus 
3 193 des Strafgeſetzbuches auf Freiſprechung, da die An⸗ 
eklagten in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen und ohne 
die Abſicht 8 beleidigen gehandelt hätten. Die von der 
Staatsanwaltſchaft hiergegen eingelegte Repiſion iſt nach Mit⸗ 
theilung der „Jur. Wochenſchr.“ von dem Reichsgericht verworfen 
worden, welches ausführte: Berechtigte Intereſſen, zu deren Wahr⸗ 
nehmung Aeußerungen, obwohl ſie die Ehre eines andern verletzen, 
straffrei gethan werden können find nicht nur ſolche die im Privat⸗ 
recht wurzeln, vielmehr alle Intereſſen, die das Recht anerkennt, 
alſo auch ſolche, welche dem öffentlichen Rechte erwachſen. Der $ 193 
unterscheidet nicht zwiſchen privatrechtlichen und öffentlich⸗rxechtlichen 
Intereſſen. Das Recht der Wähler, ſich nach ihrer Parteirichtung 
zum Betriebe der den Reichstag betreffenden Wahlangelegenheiten 
zu organiſtren, iſt geſetzlich anerkannt. Um eine derartige Ver⸗ 
bindung der liberalen Partei in M. und um die Thätigkeit, die als 
hr Organ die zu einem die Geschäfte führenden Ausſchuß verein aten 
baben, handelt es ſich im vorliegenden Falle. Die Angeklagten 
haben durch ihre Thätigkeit objektiv berechtigte Intereſſen wahr⸗ 
nehmen wollen, und ſie waren zur Wahrnehmung derſelben berufen 
und befugt. Hiernach und da der Vorderrichter auch die Frage, 
ob aus der Form der Aeußerung und den begleitenden Umſtänden 


Vo 


Die 9 eitung “ erscheint taglich drei ZU 
en ben auf bie Sonn⸗ und Feſttage fol genden Tagen jedoch nur zw. 


di BYofı ur 
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die Abſicht zu beleidigen hervorgehe, geprüft und bederkenfrei 


verneint bat, erſchien die Freiſprechung der Angeklagten 
gerechtfertigt. 

— Steht zur d 
daß Diäten eines Beamten zu 


800 2 3 — en für das Steuerjah behandel 

reseinkomm erjahr zu behandeln. 

— Eine intereſſante Ueberſicht über die Entwickelung des Be⸗ 
völterungsſtandes in Stadt und Land im Deutſchen 


Neiche giebt die „Köln. Volksztg.“ Danach ſetzte ſich im Jahre 


1871 die Einwobnerſchaft des Reiches aus 147907 

26219351 Perſonen, welche auf dem Lande wei 80 
ſollte es aber nicht lange bleiben. Namentlich von 1875 ob ver⸗ 
ſchob die Vertheilung der Bevölkerung ſich anbaltend zu Gunſten 


26070188 = 61,0 
26513531 2 58,6 


= 47 
Innerhalb 20 Sabre 

eſtiegen, während bie 
. gefunten ift, 


in der bisherigen Richtung derarti 
ſchon —.— ble Anda g derartige Fortſchritte gemacht bat, da 
gleichkommt. 


gelenk des linken 
a werden mußte. — 
e auf dem Pferdebahngeleiſe an einem Wagen das rechte 


2. fi, Verhaftet wurde geſtern Nachmittag der 
Konditor Silberſtein, welcher feit 1888 d 
wegen Verdachts des Raubes aa ui, = Steeg 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 

* Theerbude, 27. Sept. Der Kaiſer! ſcheint bei ſei⸗ 
nem diesjährigen Jagdaufenthalt in Theerbude vom Glück mehr 
begünftigt zu ſein, als in den letzten Jahren. Er erlegte wäb⸗ 
xend ſeines kurzen Hlerſeins ſchon drei Hirſche, und zwar 


Mal, 
an Sonn und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel - 

Die Sta 7 am 
Beſtellungen nehmen alle uanabehelten 
r Zeitung ſowie alle Boftämter des Deutſcher Reiches au. 


eit der Steuerveran lagung zeönumgSmühte feft 
einem be ; 
Termine während des Steuerjohres fortfallen werden, . 
Termine zu berechnende Betrag der Dläten als 


u. Frau a. 


ſtark. Der Ztr. Roggen 
3 M., Heer 6 N. 
Durchſchnittspreis, der Ztr. lebend Gewicht 
darüber. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſene. 5 Jahrgang. 
——.—..ꝛ.ꝛ......——.—— ll — . —— 
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Freitag, 28. September. 


om Montag auf der Abendpürſche im Belauf Dagutſchen einen 
Vierzehnender, am Dienſtag auf der Frühpürſche im Belauf Szitt- 
fehmen einen Zwölfender und auf der Abendpürſche im Belauf 
Schwentiſckken ebenfalls einen ſtarken Zwölfender. 

* Elbing. 27. Sept. [Erſatzwahl.] Die Nationallibe⸗ 
ralen wohlen für die im Wahlkreiſe Elbing⸗Martendurg 
erforderliche Nachwahl zum Landtage Herrn Rechtsanwalt Wag⸗ 
ner⸗ 1 eine Kandidatur übertragen. Die ag 
beabſichtigen, wie die „Danz. Ztg.“ ſchreibt, angeblich, auf eine 
Kandidatur zu verzichten, da die Mehrheit der Wahlmänner der 
konſervativen Partei angehört. 

* Friedeberg, 27. Septbr. [Altes Privileg] Ein im 
ahre 1739 dem damalſgen dieſigen Abdeckereibeſitzer Martin 
chulze in Berlin ausgefertigtes und von dem Oberjägermeifter 

Graf v. Schlieben unterzeichnetes Privilegium giebt über 
manche damalige Zuſtände Aufſchluß, die ſchon längſt der Vergeſſen⸗ 
heit anheim gefallen find. So iſt aus dſeſem Patent erſichtlich, 
daß der Abdecker verpflichtet war, als Futter für die Raubthiere, 
welche in einem etwa hier anzulegenden Thier⸗ und Wolfsgarten 
gebalten werden, das nöthige „Luder“ (wie es in dem Schriftſtück 
beißt) unentgeltlich zu liefern. Weiter mußte er eine beſtimmte 
Anzahl Hunde halten, welche bei den königlichen Jagden beſonders 
um Hetzen der Wildſauen verwendet wurden. Da in den um 
riedeberg liegenden großen Forſten, wie der königlichen Wildenower 
orſt, den herrſchaftlichen Forſten von Birkholz, Tankow, Breiten⸗ 
ein, Schönrade ꝛc. noch heute ein anſehnlicher Beſtand von Wild- 
— 1 und Hirſchen vorhanden iſt, fo läßt ſich daraus ſchließen, 
aß vor 150 Jahren, wo die Waldungen noch bedeutend größer 
und zuſammenhängender waren, als heute, die Zahl des bei den 
großen königlichen Jagden erlegten Wildes ziemlich bedeutend ge⸗ 
weſen ſein muß. Die hieſigen Bürger waren verpflichtet, bei 
dieſen Jagden Treiberdienſte u lelſten. jerbei jet einer 
eigentbümlichen Verordnung Königs Friedrich Wilhelms I. Er⸗ 
wähnung gethan. Die bei den Jagden erlegten Wildſchweine 
mußten nämlich zu einer bei Hofe feſtgeſtellten Taxe von den bie 
ſigen Geiſtlichen, Rathsberren, Gewerken und Juden gekauft wer⸗ 
den, wobei das Pfund oft mit 3 Groſchen lein für die damalige 
Zeit ungemein hoher Preis) berechnet wurde. 


Angekommene Fremde. 
0 


28. tember. 
ylius Hotel de (Fritz Bremer). IF. ch⸗Anſchluß 

Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Landesökonomlerath uns d. 
Klenka, v. Tiedemann a. Seeheim u. v. Hanſemann a. Pempowo, 
7 . 75 Werneburg m. Frau a. Osnabrück, Ober⸗Regierungsrath 
v. Loos a. Gumbinnen, Pr.⸗Lleut. a. D. v. Bünting a. Prenzlau, 
Fähnrich v. Stechow a. Potsdam, Hütten⸗Direktor Winkler a. Pa⸗ 
ruſchowſtz, Pr. Leut. v. Held m. Frau a. Berlin, die Kaufleute 
Müllner u. Hönnide a. Berlin, Baumert a. Glogau, Peters aus 
e Stiefel a. Mainz, Köhler a. Dortmund u. Camnitzer a. 

erfeld. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufleute Cohn a. Breslau, Eifer, Meergans, Splettſtößer⸗ 
Schultz. Blöcker, Simon u. Zacharias a. Berlin, Funke a. Lüden⸗ 
ſcheld, Driborg a. Hannover, Löſſer a. Bernburg, Wulff a. Straß⸗ 
burg l. E, Bähr a. Hohenkrug u. Perl a. Frankfurt a. M. Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Petſch ä. Gumbinnen, Ingentenr Flſcher a. Breslau, 
Frl. Denhardt a. Lüttich. 

Grand Hotel de France. Die Kaufl. Koggel a. Pankowo, 
Meyer a. Berlin, v. Hirſch a. Bromberg, Fürſtenau g. Stettin, 
Stad 0. Danzig u. Schmidt g. Breslau, Dr. Cieslewicz a. 
Strelno, Bürger Klocki a. Krakau, Redakteur Raſzew ski a. Itallen, 
Ingenieur Kaminski a. Dresden. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter 
utsbeſ. v. Jezewskt a. Gorzewo, Frau Thiel u. Fam. a. Poſen, 
rau v. 8 a. Wien, Frau Stantiewicz a. Duſzno, Haupt⸗ 

mann a. D. Thiel a. 2 Frau Dr. Gorska a. Sten⸗ 
ſchewo, die Kaufl. Hepner u. Sohn a. Beuthen, Goldſtrandt u. 
1 Strelno, Weichmann a. Magdeburg u. Hepner a. Breslau. 


0 
Heimann a. Galizien, Grünberg u. Joel a. Stralkowo u. Stychel 
a. Breslau, Agronom Moſzezenekt a. Graboſewo, Rittergutsbeſ. 
v. Krajewski a. Skoraczewo, Arzt Dr. Nowackt g. Berlin. 

0 üller’s Hotel. De Haus. (C. Ratt.) 


Sorg utsches 
Die Kaufl. Wettk a. Neuſalz, Schlegelmildt a. Pirmaſens, Degen b 


Ifſrael u. Gutheins a. Berlin, Erb a. Pleſchen, Hornemann a. Köln 
u. Obel a. Guben, Rent. Keitel a. Frankfurt a. M., Lazareth⸗Inſp. 
Muſchall u. Fam. a. Straßburg, Muftter Salat a. Großkreuz, die 
Schaufpielerinnen v. Chrablewska u. Barnowa a. Berlin, Beamter 


chlincke a. Poſen. 
otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Bornſtein, 
Drucker, Schuch u. Lehſte ao. Berlin, Fließ a. Nürnberg, Gäbel a. 
Breslau, Warſehauer a. Ochtrup u. Emmel a. Leipzig. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals er's Hotel. 
Die Kaufl. Hepner a. Köln, Stoffen a. Morchenſtern u. Ketz a. 
rankenſtein, Holzhändler 5 a, Peſt, Fabrikant Pro a. 
exrlin, Ziegeleſperwalter Schwantes a. Schneldemügl. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Sommerfeld a. 
Straltowo, Baudis a. Brieg, Wolfſohn u. Schultz a. Berlin, Land⸗ 
wirth 1 u. Pole a. Stemtanowo, Ober ⸗ Ingenieur Lewandowski 
oſen. 


Vom Wochenmarkt. 

8. en, 28. September. 
Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr war ziemlich 
5,20—5,25 M., Weizen 6,50 M., Gerſte 
blaue Lupine 350—3,75 M., gelbe bis 
Zum Verkauf ſtanden 120 Fettſchweine. 
Ferkel und Jungſchweine in gert e 
Ferkel und Jun eine in geringer An angeboten. 

1 Paar 7—8 Wochen alte Hertel 21—24 Mark, 1 Paar 3 N 
alte Ferkel im guten Futterzuſtande 30—36 M., 1 Baar Jungſchweine 
(63 Monate alt) 60— 0 
Gewicht wurde mit 32—35 Pf., Hammel 210 Stück, das Pfd. 


M. — Viehmarkt. 


de Berlin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauft. | bis 


65 M. bezahlt, Kälber 30 Stück, das Pfd. lebend | N 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Innoncen-Erpeditionen 


I. Rofl, Hasſenſtein & Poyler A= 
6. J. Baube & Co., Jung kenden 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 103. 


Inſerate, bie ſechg⸗ſpaltene Metitzelle oder deren Raum 5 
1894 


lebend Gewicht 18 bis 20 Pf., Rinder 20 Stück, 1 Milchkuh 
Landrace 108—180—210 M., halbfleiſchiges Schlachtvieh 25 bis 
27 M., 1 fetter Stammochſe, 11 Ztr. ſchwer der Zte. 30 M., ferner 
Milchziegen 18 21 M. — Neuer Markt. Mit Obſt ſehr ſtark 
befahren. Die kleine Tonne Pflaumen 1,501.75 M., die Tonne 
Birnen 0,70 —1,50— 2,00 M, die Tonne Aepfel 1—2 M., die 
Tonne Blangen und Stettiner feine Aepfel nicht unter? M. — Alter 
Markt. Mit Kartoffeln weit über den Bedarf befahren, der 
tr. 1.10—1.30 M., der Ztr. Wrucken 90 Pf. bis 1,10 M., bie 
Mandel Kraut 5560 Pf., Waſſerrüben, Rettlge, Oberrüben 
für 3—4 Bund 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl aus exſter Hand 
15—25 Pf., 1 Kopf Weißtraut 5— 10 Pf., blaues Kraut bis 12 Pf., 
1 Kopf Welſchkraut 7 Pf., 1 Metze Kartoffeln 7—8 Pf., 2 Metzen 
Kartoffeln 15 Pf. r EEREN in großer Bid. und zu 
ſehr billigen Preiſen. Obſt im Kleinverkauf 2 Pfd. Pflaumen 
1 Pfd. Aepfel 10—15 Pf., ordinäre Sorten 8—10 Pf., 


in ter Mor genausgabe 30 f., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mtttagausgabe 25 Pf., an bevorzagter 
Stelle entiprehend böber, werden im ber Gxpeditten fur die 
Mittagausgabe bis 8 U Vac age, für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Hachm. angenommen. 


25 Pf., 
ch, Aepfel das Pfd. edle Sorten 10—15 Pf, kleine gewöhnliche Sorten 


Aepfel 5—8 Pf., 2 Pfd. für 15 Pf. Geflügel namentlich Gänſe 
reichliches Angebot. 1 Gans von 3,75—5—6 M., 1 Paar Enten 
1,75—4—5 M., 1 Paar Hühner von 1.60 —3,50—4 M. Die 
Mandel Eier 80 Pf., 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. — Wronker⸗ 
platz. Fiſche nicht beſonders angeboten. 1 Pfd. große lebende 
Hechte 90 Pf. bis 1.10 M. 1 Pfd. große lebende Aale 90 Pf. bis 
1,10 M., 1 Pfd. Zander 1 M., kleine Zander 1 Pfd. 70-75 Pf., 
1 Pfd. große dicke Karauſchen 55 60 Pf., 1 Pfd. Barſche 55 bis 
Pf. 1 Pfd. Barwinen 50—60 Pf., 1 Pfd. große Rothaugen, 
Plötz, Diebeln 50 Pf, das Pfd. verſchiedene kleine Fiſche 25 dis 
35 Pf., lebende 40 Pf. Die Mandel Krebſe 0,60 —1—2 M. Fleiſ 
ſehr viel im Angebot. Hammelfleich vorwaltend. 1 Pfd. Rindfleti 
50 bis 70 Pf., 1 Pfd. Schweinefleiſch (Bauchfleiſch) 60 Pf., 1 Pfd. 
Karbonade, Kammſtück 80 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 60—70 Pf., 1 Pfd. 
ammelfleiſch 60 Pf., 1 Pfd. geräucherten Speck 80 Pf., roher 
peck 65-70 Pf., 1 volles ganzes Kalbsgeſchlinge 3— 3,50 M., 
1 volles ganzes Schweinegeſchlinge 4,004.50 M. — Sapieba⸗ 
platz. 1 leichte Gans 3,75—4 M. 1 ſchwere Gans 5.006,00 M., 
1 Paar Enten 275—3 M., 1 Baar ſchwere Enten bis 6 M., 
1 Paar Hübner 2—2.50— 2.753,50 M., 1 Baar ſchwere fette 
ühner 4 M., 1 Paar Rebhühner 1,75—2 Mark, 1 Paar 
rammetsvögel 56-60 Pf., 1 Haſe 2—2.50—3 M., Pilze viel und 
in verſchiedenen Sorten. 1 Pfd. Champignon 60-65 Pf., 11 Teller 
voll anderer Sorten 20—35—40 Pf. Die Mandel Eier 80 Pf., 
1 . Butter 1,10 1,20 M. 1 Pid. große reife Birnen 15 Pf., 
2 Pfd. gewöhnliche Birnen 10 Pf., 1 Pfd. Borſtorfer Aepfel 15 Pf., 
andereledle Sorten Birnen desgleichen 15 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 15 
+4 = 8 1 Pfd. Weintrauben 40—45 Pf., 1 Pfund Tomaten 25 


Marktberichte. 


» Berlin, 27. Sept. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ku 
den Bentral»Marttballen.] . Fletſch. 
Mäßige Zufuhren, ziemlich reges Geſchäft. Schweinefleiſch nach⸗ 
gebend, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: Zufuhren 
ſehr reichlich, in Rehen und Hafen mäßig, Geſchäft ruhig, Preiſe 
wenig verändert. Fiſche: Zufuhren ausreichend, Geſchäft ruhig, 
Pieiſe mäßig. Butter und Käſe: Unverändert. Gemü fe, 
Obſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt. Teltower Rüben, 
Roſenkohl billiger, Steinpilze und Melonen beſſer bezahlt, ſonſt 
tun, fe eg Nnbfteife Ia 60-64, Ia 54. 59, IIIa 

Fleiſch. —64, —59, 47—52, IK U 
40—45, däniſches 45—54, Kalbfleiſch Ia 52 —70, IIa 42— 

ammelfleiſch !a 52—63, IIa 4050, Schweineſteiſch 48-57 M 
änen 45—52 M., Bakonier 40—43 M., Ruſſiſches —— Mark, 
Galizier — M., Serben — M. 


Geräuchertes und geſalzenes Flei 
Knochen 60—75 M., do. ohne Knochen 


8. 


M. per 50 Fun 
d. Rehböcke Ia per / Nilogr. 0,64—080 M., do. IIa 
ild 0,25—0 ild M 


0,150.20 M 
Enten p. Stüd 0,901.00 
Tauben 


— ſche 
R e 
0 bel ter: Seen 40 IR, Mans 0-51 Webb 45 
a ere. Hummern, per / „ gr. 1,01 M. 
große, über 12 Ctm., p. Schock bis 8,00 Mark do. 11-12 Ah 
is 4.20 M., do. do. 10 Tim. p. Schock 1,50—1,60 M. 8 
Butte r. Ia. per 50 Kilo 108 112 M., IIa do 100-106 M 
geringere Hofbutter 80 94 M., Landbutter 70—75 M. Bü 
ter. Friſche Landeler ohne Rabatt 3,00-8,05 M p. Schock. 
u e 10 SE er Gt, de 
2 er 7 er 
2100 DR, Feiner über Nö Gere 20100 Men 
Braugerſte 105-122 M. 85 über Nottz. — Hafer 100-110 M. 
geringe Bualiiät billiger. — Juttererbſen 100-116 M., Kocherbſen 


Breslau, 27. Sept. (Amtlicher Probuktendörſen⸗ Bericht.) 
toggen p. 1000 Kilo — Cetändigt — Ztr., abgelan 
Kündigungsſchelne —, p. Sept. 118,0) Gd. Dafer p. 1000 


onate | 185—14 


fene 
Kilo 


Er Tue 0A,” 


Gekandlat 
Gekündigt 


— tr., p. Sept. 114,00 Gb. Rübdl p. 100 Alle — 
— Ztr., per Sept. 44,00 Br., Mal 44 50 Br. 
Die Börfenkommilkon. 


Telephoniſche Vörſenberichte. 
Magdeburg, 28. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 93% alte Ernte —.— 
11.10-11.30 


7 „ ier US 3 
Lornzucker exl. von 88 Proz. Kenb. altes Rendem. 10,40 —10,70 
„ 1 „BR Pr es „ 10,50—10,65 
Nachprodufte excl. 75 Prozent Rend. 7,00- 8,10 
Tendenz: Matt. 
rade —.— 
Brodraffinade II. 


3 Gem. 


a. 2 4 per Okt. 
Be dio. 5 

115 dto. ” 

. Tendenz: Flau. 

99 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 538 000 Centner. 
N Breslau, 28. S 


9 Hamburg, 28. Sept. [Salpeterbericht.] Lok 
850, Septbr.⸗Oktbr. 8,50, Februar⸗März 8,77½. Tendenz: 
6 , Ruhig. 


5 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 26. bis 27. Sept. Mittags 12 Uhr. 
Holsflößer 8 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 182, B. Ernſt⸗Brom⸗ 
berg für Berliner Holzkontor⸗Berlin mit 19%, Schleufungen ; 
Tour Ar. 891 1 1 u Berliner Holzkontor⸗Berlin 
mit 21°, eufungen abgeſchleuſt. 

Aout Nr. 184, 185, H. Sumer Bromberg für M. Ehrlich 
Warſchau. 


1 975 


8 
2 


1 58 
W 


eee eee 
Celegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 28. Septbr. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
31.“] Mehrere Blätter behaupten, nach Petersburger, Wiener 
und Darmſtädter Quellen ſei eine bedenkliche Ver⸗ 
ſchlimmerung des Leidens des Zaren eingetreten. Der 
Zar ſoll einen Schlaganfall und leichtere Nervenanfälle 
gehabt haben, auch ſoll er nach Anſicht der Hofärzte zucker⸗ 
eat ſein, was Sacharjin jedoch beſtreite; trotz 
des Fehlens momentaner Gefahr ſei eine 
Beſchleunigung der Hochzeit des Großfürſten 
erwünſcht. 
Darmſtadt, 28. Sept. Die beſtimmt feſtgeſetzte Ankunft 
des Großfürſten Thronfolger iſt, nach der „Darm: 
ſtädter Zeitung“ abermals verſchoben worden, weil 
der Thronfolger den Kaiſer Alexander auf der 
Reiſe nach der Krim begleiten wird. 

Mexiko, 28. Sept. Die Botſchaft des Präſtdenten 
Diaz berichtet über den guten Fortgang der Arbeiten der 
Kommiſſion zur Feſtſetzung der Grenze bis zu den Ver⸗ 
einigten Staaten. Betreffend den Grenzkonflikt mit Guate- 
mala hofft der Präſident auf Beilegung der Streitigkelten. Die 
Republik hat die neuen Regierungen von Salvador, 
Honduras und Nicaragua anerkannt. Mit Chf na ſeten 
die Verhandlungen zum Abſchluß eines Handelsvertrages wieder auf⸗ 
genommen worden. Der Präſident beſprach fobann bie guten Beziebun- 

en zwiſchen einzelnen Staaten und der Centralreglerung, hob die Zu⸗ 
nahme der öffentlichen Schulen hervor, betonte auch die fortſchreiten de 
Entwſcklung der Landes dustrie und die vorzüglichen Ausſichten 
Be ‚für Ackerbau, namentlich für Kaffeekultur in den mexi⸗ 
kaniſchen Territorien. Seit April dieſes Jahres find Landverkäufe 

an Private in einer Ausdehnung von etwa ½ Million 
folgt. Ein Zeichen für den Aufſchwung der Induſtrie 

r fel daß die Einnahmen aus dem Poſtverkehr gegen das Vorjahr 
einen Ueberſchuß von 49 127 Dollars aufwelien. Die Telegraphen: 
linien haben einen Zuwachs von 375 engliſchen Meilen, die 
Eiſenbahnen eine Vermehrung um 111 Kilometer exfabren, 
wobei der Präſident namentlich der Vollendung der Tehuan⸗ 
tepec⸗Eiſenbahn Erwähnung thut. uf die Finanzlage 
der Republik übergehend, verſichert die Botſchaft, daß 
die Regierung mit größter Sorgfalt beſtrebt itt, 
? 4 Verwaltungsreformen und Erſparungen durchzuführen. Um die 
Wirkungen der Schwankungen des Silberpreiſes zu mildern, habe 
8 12 Regierung beabſichtigt, eine internatlonale Münzkonferenz nach 
Re exlko zu berufen. Die Ausführung dieſes Planes mußte wegen 
BE 4 Ausbruchs des chineſiſch⸗ſapaniſchen Krieges verſchoben werden. 
Zum Schluß betonte der Präſident den Frieden und 
die öffentliche Ordnung, deren ſich die Republik 
erfreue. Mexiko ſei im reichen Maße das Land fortgeſetzter 

Entwickelung, das einz'ge Hinderniß, mit welchem die Regierung in 

ihren Beſtrebungen zu kämpfen habe, ſet die Währungsfrage. Die 
Exekutive und die Regierung ſeien jedoch entſchloſſen, ire Ans 
ſtrengungen zur Löſung bigger ökonomiſchen Schwierigkeit mit 

Br Enerale und Borſicht unentwegt fortzuſetzen. 

r 


Thorn, 28. Sept. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] Die Strafkammer verhandelte heute unter U u 8- 
ſchluß der Oeffentlichkeit gegen den Oberſekun⸗ 
daner Leonit Szoulz, deſſen vor fünf Monaten unter 
dem Verdacht des Landes verraths erfolgte Verhaftung 
großes Aufſehen erregte, wegen Majeſtätsbeleidigung, 
da das Reichsgericht Anklage wegen Landes verrath 
nicht erhoben hatte. Der 16 Jahre alte in Wies⸗ 
baden geborene Angeklagte wurde wegen zweifacher Majeſtäts⸗ 
beeleidigung zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt, 
wovon vier Monate als durch die Unterſuchungshaft verbüßt 
erachtet wurden. 
1 Wien, 28. Sept. Heute Vormittag wurden die Ber» 
handlungen für Socialpolitik eröffnet. Den Be 
kathungen wohnten mehrere Miniſter und ae 
ordnete, ſowie zahlreiche ausländiſche Gelehrte bei. Profeſſor 
Schmoller wurde zum Vorſitzenden gewählt. 
Peſt, 28. Sept. Der Bud getausſchuß der 
öſterreichiſchen Delegation genehmigte den Etat 
des gemeinſamen Rechnungshofes und begann mit der Be⸗ 
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rathung des Extraordinariums des Heeres. Referent Po⸗ 
powski führt aus: Das geſammte Mehrerforderniß im Hin⸗ 
blick der großen Steigerung der Heeresmacht und Militäraus⸗ 
gaben der europäiſchen Großmächte ſei vollkommen gerecht⸗ 
fertigt. Die Entwickelung unſerer Heeres macht geſchieht 
nicht ſprungweiſe ſondern ſyſtemathiſch, wodurch die Finanz. 


lage berückſichtigt und zugleich Vorſorge getroffen wird, daß, pn 


die Schlagfertigkeit des Heeres jederzeit bewahrt bleibe. Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn erhöhe nicht die Militärlaſten ſondern ſei nur 
bemüht, gegenüber den Einrichtungen der fremden Staaten 
nicht zurückzubleiben. — Auf eine Anfrage, ob für die 
Heeresausrüſtung weitere Summen erforderlich 
ſeien, antwortete der Kriegs miniſter, er halte an dem 
vorgelegten Plane über den Aus bau der Heeresmacht feſt. 
eſt, 28. Sept. In der geſtrigen Konferenz verlas 
der Fürſtprimas Vaſzary ein Schreiben des 
Papſtes von Ende Juli, in welchem der Papſt den un⸗ 
gariſchen Episcopat auffordert, nur eine Aenderung des 
Geſetzes über die Religion der Kinder anzuſtreben, den übrigen 
Theil der kirchenpolitiſchen Reformen aber zu dulden. Der 
Episcopat dürfte infolgedeſſen die Geſetznovelle über die Religion 
der Kinder im Sinne des päpſtlichen Wunſches im Magnaten⸗ 
hauſe unterſtützen, den übrigen Geſetzentwürfen gegen ſich aber 
ablehnend verhalten und in der Spezialdebatte nicht annehmen. 
Nur bei dem Geſetze der Reception der Ifraeliten 
wird er das Verbot des Uebertritts zum Juden⸗ 
thum beantragen. Falls der Antrag abgelehnt wird, wird 
der Episcopat beantragen, daß die Kinder der übertretenden 
Eltern nicht unter 5 Jahr alt beim Uebertritt ſein dürfen. 
Die chriſtliche Kirche darf mit der jüdiſchen in kein wechſel⸗ 
ſeitiges Verhältniß treten. Auch wurde vereinbart, daß der 
Epis copat kein kirchenpolitiſches Geſetz in der jetzt gegebenen 
Form annehme. 
Paris, 28. Sept. Während eine Depeſche des „New⸗ 
York Wöld“ von Unruhen in Rio de Janeiro ſpricht, 


erhielt die hieſige braſilianiſche Geſandtſchaft ] Kartoffeln 


eine von heute datirte Depeſche aus Rio de Janeiro, in welcher 
von jenen angeblichen Unruhen kein Wort er⸗ 
wähnt wird. Die geſtrige Meldung des „New⸗Pork Wörld“ 
wird hier für vollkommen unbegründet gehalten. 

Newyork, 28. Sept. Einer Panamameldung zufolge 
feuerte bet einer militäriſchen Revue in San 
Joſé der Anarchiſt Arays 5 Schüſſe auf Igleſio, 
den Präſidenten von Coſt a Rica ab; der Prä⸗ 
ſident blieb unverletzt. Der Anarchiſt und 24 Mit⸗ 
ſchuldige ſind verhaftet. 


Telephoniſche Nachrichten 


El — 4 Bernipred A ‚ber Poſ. dia. 

Der „Lok. Anz.“ ſchreibt: Wie uns mitgetheilt wird, 
werden das zwölfte (königlich Sächſiſche) und das vierte 
(Provinz Sachſen-Anhalt und Thüringiſche Staaten) Armee⸗ 
korps im nächſten Jahre vor dem Kaiſer ihre Her bſt⸗ 
übungen abhalten. Als Operationsfeld iſt die Gegend 
zwiſchen Leipzig und Halle bezw. Weißenfels bezeichnet. Die 
Aufgabe des Terrains dc. ſoll bereits erfolgt fein. 

Aus Ham bu 19 wird der Kriminalpolizei drahtlich gemeldet, 
daß der Bankkaſſtrer Johann Auguſt chemann nach 
Unterſchlagung von 30000 Mark flüchtig geworden iſt. Eſche⸗ 


mann iſt im Jahre 1863 geboren. Er iſt ſchlank, mittel zroß und 
bat ſchwarzes Haar und Schnurrbart, graue Augen, gebogene 


aſe. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der Miniſter 
des Innern verbot mittels Rundſchreibens die Stier⸗ 
gefechte, die ſeit einigen Jahren in Süd⸗Frankreich immer 
häufiger geworden waren. In Nimes ruft das Verbot ge⸗ 
waltige Aufregung hervor. Die Stadt will ſich an 
den Präſidenten wenden. 
mit Ruheſtörung. Die Stiergefechte verurſachten nämlich einen 
ſtarken Fremden zufluß. f 5 

Der „Lokalanz.“ meldet ous Paris: Das „Journal“ 
veröffentlicht ein Schreiben des Prinzen von Bourbon 
on Don Carlos, Herzog von Madrid, worin erſterer 
feine Präſidentſchaft behauptet. Der Prinz erklärt ſich 
aber bereit, dieſe aufzugeben, falls Don Carlos ſeine 
Rechte auf den franzöſiſchen Thron geltend 


machen will. 
— —— — 


Der japaniſch⸗ chineſiſche Krieg. 


Dem „Lok.⸗Anz.“ wird von London mitgetheilt: Aus 


Shangat wird gemeldet, es verlaute daſelbſt, Li Hung⸗ 
Shang werde binnen Kurzem ſeines Amtes 
enthoben und an feiner Stelle PWon⸗-Wilota⸗Tſcheng, 
der bisherige Gouverneur von Hupua, zum Vizekönt 
ernannt werden. Der frühere chineſiſche Geſandte 
in Japan iſt degradirt worden. Pulu, der Miliärgou⸗ 
verneur, v. Mukden, iſt zum Superintendenten des nördlichen 
Handels ernannt worden. Vier kaiſerliche Prinzen erhalten 
die Kriegsrüſtung in Tientſin. Im Auftrage des Kaiſers 
iſt eine Armee von 180 000 Mann, meiſt ſchlecht be⸗ 
waffneter Leute bei Mukden konzentrirt, wo 
man eine Schlacht in den nächſten 14 Tagen erwartet. 
London, 28. Sept. Dem „Reuterbureau“ wird aus 
Shangai von geſtern gemeldet, daß die chineſiſchen Offiziere 
ſich gegenſeitig die Verantwortlichkeit für die Niederlage 
am Palufluſſe zuzuſchreiben verſuchten. Die Unter⸗ 
ſuchung dauert fort. Ein Kapitän iſt, wie ſchon gemeldet, 
wegen Feigheit hingerichtet; man glaubt, daß auch andere 
Offiziere hingerichtet werden. Admiral Ting, der in 
Port Arthur ſchwer erkrankt iſt und Anklage gegen einige 
Offiziere erhoben hat, erklärt, 7 Schiffe hätten ſich während 
der Schlacht im Palufluſſe verſteckt gehalten. 


Die Bevölkerung murrt und droht 
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Wetter: Rü l. 
us feſter. Loko ohne Faß (50er) 49,70, (70er a 


mittl. 
pre 100 Kilo. 
. 13 M. 20 Pf. 12 M. 60 Pf. 1 


Weizen 2 M. — PI. 
Roggen 10 „ 0 0 Wis % 57-5 
Bere... BB — 11 40 10 
Hafer 11 20 „ 10 70 „ 10 — . 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 28. September 1894. 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. n 1 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen ruhig iritus behauptet 
do. Sept. 127 751127 75 70er loko ohne Faß 
do. Okt. 127 761127 751 70er Septbr. 

70er Novbr. 
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do. Mai 44 100 44 40 do. Sept. 
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Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. 
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Weisen matt Spiritus feiter 

do. Sept.⸗Okt. 123 — 124 —] per loko 70er 81 80 81 60 
do. April⸗Matl 131 — 132 — „ ept. „ — 1 — — 
Roggen matt „April⸗Mai „ — — — — 
bo. Sept⸗Okt. 111 — 111 50 Petroleum“) 

do. April-Mat 116 75 117 50% do. per loko 9 25 9 25 
Rüböl unverändert 

do. Sept 43 50 43 50 


do. April 44 —| 44 — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 29. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 2” 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellT. 
Ziemlich heiteres Wetter mit mäßigen nordweſtlichen 
Winden, etwas kühlerer Nacht und langſam ſteigender 
Tagestemperatur. Keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerel von W. Decker u Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


